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»hoch angesehener Kommentar, 
der größte Wertschätzung genießt...«

Prof. Dr. Hans-Werner Rengeling, DVBl 23/12, zur Voraufl age

Der Kommentar von Schwarze zum EU-Recht 

erläutert die komplexen Regelungen der euro-

päischen Verträge auf höchstem Kommentar-

niveau. Das Werk stellt die Normen in den Kon-

text ihrer durch vielfältige Kompromisse 

geprägten Entstehungsgeschichte, ist exakt in 

der Einzelargumentation und vereint hohe wis-

senschaftliche Präzision mit den Bedürfnissen 

der juristischen Praxis. Kommentiert werden der 

Vertrag über die Europäische Union (EUV), der 

Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 

Union (AEUV), die Grundrechtecharta (GRC). Die 

Verfahrensordnung der Unionsgerichte und die 

Hinweise des Gerichtshofs für Prozessvertreter 

werden ebenfalls behandelt.

Die Neuaufl age berücksichtigt in allen Kom-

mentierungen die jüngere Rechtsprechung der 

Unionsgerichte sowie aktuelle Entwicklungen 

in der europäischen Gesetzgebung, ohne dabei 

die Auswirkungen des Europarechts auf das 

nationale Recht aus dem Blick zu verlieren. 

Wichtige Entscheidungen der höchsten natio-

nalen Gerichte fi nden ebenso wie alle wichtigen 

neuen Sekundärrechtsakte Eingang in die Kom-

mentierung.

Auf dem neuesten Stand und praxisnah 
werden so wichtige Themen wie u.a. die Aus-

wirkungen des Fiskalpakts, der „Brexit“ und das 

rechtsstaatliche Überprüfungsverfahren aktuell 

kommentiert.
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